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Schritte zur ehrenamtlichen Vormundschaft 
 
1. Informations- und Kennenlerngespräch  
Sie melden sich bei der Koordinierungsstelle für ehrenamtliche Vormundschaften per E-Mail 

oder telefonisch und wir vereinbaren einen Termin für ein persönliches Gespräch. Dieses findet 

in der Regel im Landratsamt Rosenheim statt.  

Im Gespräch erhalten Sie alle wichtigen ersten Informationen zu den Aufgaben eines Vormunds, 

den Voraussetzungen, dem Ablauf bis zur Vormundschaft sowie zu den Schulungs- und Unter-

stützungsangeboten. Das Gespräch dient außerdem dazu, Sie etwas kennenzulernen und et-

was über Ihre Motivation für das Ehrenamt zu erfahren.  

Im Anschluss an das Gespräch senden wir Ihnen einen Fragebogen zu, mit dem wir einige wich-

tige Basisinformationen von Ihnen erhalten. 

 

2. Das Vorbereitungsseminar 
In unserem Seminar bereiten wir Sie in vier Terminen auf diese Aufgabe vor. Es dient dazu, die 

Anforderungen kennenzulernen, die Rolle eines Vormunds zu verstehen und besser einordnen 

zu können, ob eine Vormundschaft das passende Ehrenamt für Sie ist. Es bindet nicht an die 

anschließende Übernahme einer Vormundschaft. Die Termine des Seminars erhalten Sie im 

Gespräch mit der Koordinierungsstelle.  

 

3. Nachgespräch und Vermittlung  
Nach dem Seminar führen wir nochmal ein persönliches Gespräch, um die Eindrücke aus dem 

Seminar zu reflektieren und neu aufgekommene Fragen zu klären.  

Beim Vermittlungsprozess stehen das Wohl des Kindes und die Möglichkeiten der Ehrenamtli-

chen im Mittelpunkt. Nach einem ersten Kennenlernen zwischen Ehrenamtlichem und Kind gibt 

es zwei bis drei Probe-Treffen, um ein gegenseitiges Gefühl zu bekommen. Danach entscheiden 

beide Seiten unabhängig voneinander, ob sie sich eine gemeinsame Zukunft in der Vormund-

schaft vorstellen können. Wenn beide zustimmen, kümmern wir uns um den Antrag beim Famili-

engericht. 
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4. Begleitung und Unterstützung 
Sie sind in Ihrer Aufgabe als Vormund nicht allein. Während Ihrer Zeit als Vormund unterstützen 

wir Sie auf verschiedene Weise: 

• Wir beraten Sie ganz individuell bei Ihren Fragen. 

• Sie treffen andere ehrenamtliche Vormünder zum Austausch. 

• In Supervisionen helfen wir Ihnen dabei, Herausforderungen zu verarbeiten und neue 

Perspektiven zu gewinnen. 

• Wir helfen Ihnen dabei, die richtigen Anlaufstellen und Hilfsangebote zu finden. 

Von Ehrenamtlichen erwarten wir eine vertrauensvolle Zusammenarbeit, Transparenz sowie Ko-

operation im Helfersystem.   

 
Wir freuen uns darauf, Sie auf diesem Weg zu begleiten. 
 
Koordinierung ehrenamtliche Vormundschaften 

Rahel Wacker 

E-Mail: kev@lra-rosenheim.de 

Tel.: 08031 392-243 23 
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